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Nr. 50 Neuteich, den 26. November 1928 
7 44 
1 get dedi nn und | F 
rgerſchu 
" 9 ch % | 74 4 Sram Y] fucategerdenge e | Kalteherberge 
Für den am Sonntag, den 9. 12. d. Is, ſtattfinden⸗ Irrgang I Scharpau 
den Volksentſcheid mit dem Kennwort , Volks wille ſowie 75 Kei ſtadt Ge Hüchwerder 
mit dem Kennwort „Bürgerſchutz“ it durch Derfügung HL Leſewitz Rehwalde 
des Senats der hieſige Kreis in die nachſtehenden Stimm⸗ 76 Ee 
besirfe eingeteilt worden. | Wiedau 84 |J Reinlano 
77 1 VN MN Pletzendorf 
m A n e : enau 
Em Bezeichnung des Zen Bezeichnung des E fal. Bauder 
Se En a 85 
SET Stimmbezirks 3 Stimmbezirk 28 . KI. Mausdorferweid. 
i n " ungfer 
1 | €iegenbor : 38 | Mierau (9 | Saar dt, ER Cap 
Stimmbezirk I 39 | Tiege (Schönfee Stub 
Stimmbezirk II 40 | Marienau 80 Vue M 87 ES 
2 [Neuteich: 41 | KL. Maus dorf , |(Barenbof idée 
Stimmbezirk I 42 | Krebsfelde 81 (Dierzehnhuben gg (Grenzdorf 3 
Stimmbezirk II 43 | Einlage Altebabke A , 
Stimmbezirk III 44 | Geyer 82 Beiershorſt 89 1 Gut Borſterbuſch 
3 | Dieckel 45 | Walldorf 90 Dorf Wolfsdorf a. / N. 
4 | KI, Montau 46 | £afenborf SH 91 ¡DorfHatendorf-Robad) 
5 Gr. Montau 47 1 Rofenort Für die aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten 
y SC 10 2 0 AH ade A habe E gemäß 5’ 23 G ee "i ben 
1 i n 0 
8 | Zlltmünfterberg 90 | Orloff bi p dL Zo 619. 1922 (S. B. 8. o 
10 Gee e a „ ſowie gemäß $ 59 der Abſtimmungsordnung vom 5. 10. 
nojau 2 adefopp ` ` 1923 (G. B. S. 1020) die nachſtehenden Abſtimmungs⸗ 
11 | Kaltbof 53 | Schöneberg vorſteher, ftellvertretenden Abſtimmungsvorſteher ſowie die 
12 m d ai Mis i Abſtimmungslokale beſtimmt: 
r. Leſewitz 5 [Neumünſterberg 
14 | Warnau 56 | Bärwalde Ar. bes) Abſtimmungs⸗  |[Stellvertretender Abs 
15 Be 57 Fürſtenwerder en E ſtimmungsvorſteher Abftimmungslofal 
2 Ze Hei E dil S 70 | Gemeindevor⸗ Schöffe Gaſthaus 
18 | Ließau 60 | Reimerswalde ſteher Hlaaßen⸗ Nickel Aömer Hadıfl.- 
19 | Damerau 61 | Platenhof Dernersdorf Wernersdorf Wernersdorf 
20 | KL Lichtenau 62 | Petershagen 71 | Bemeindevor- Schöffe Gaſthaus 
21 [Gr. Lichtenau 65 | Tiegenhagen ſteher Dillems- Frowerk⸗ Hallenbach⸗ 
22 pe d 64 | Altendorf Biefterfelde Biefterfelde Biefterfelde 
23 ichwalde 65 | Tiegenort 
24 Lët. Mausdorf 90 Ce? 72 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
25 | Niedau 67 | Stobbendorf vorfteber Siegutb- Weiß · Conrath⸗ 
e LEE 68 Nenſtädterwald Dammfelde Dammfelde Dammfelde 
27 | Tannfee 69 | Seyersporderfampen 23 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
28 Brodſack „ |fIDernersborf vorſteher Gutjahr Becker · Schütz⸗ 
29 | Heuteichsdorf 70 [[Montauerforſt Kaminte Kaminte Haminke 
30 | Parſchau Bieſter felde L 
51 | Bordenan 4 [arsi Lenken r 
3b. Jon eq GC 
34 | Neukirch HUE E 75. Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
$5 | Prangenau 73 (Stun vorſteher Thießen / Otto Grübnau⸗ Wall⸗ 
36 Neuteicherhinterfeld D ert enb agen aa” Halbſta dt Halbſtadt 
37 | Brösfe 
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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Kopf wie vor. 


76 Gemeinde⸗ Schöffe Gemeindeamt⸗ 
vorſteher Albert⸗ Wiebe⸗ | Lupushorſt 
Cup ushorſt Lupus horſt 
77 Schöffe Karften- Schöffe Heinrich Schule 
Trappenfelde Wiehler⸗Altenau] Trappenfelde 
S Gemeinde Schöffe Schule 
vorſteher Lehr⸗ Neufeldt⸗ Trampenau 
Trampenau Trampenau 
7 Gemeindevor⸗ Schöffe Gaſthaus 
, iteber Kretſchmar Wadehn⸗ Coeppke 
Neuteicherwalde [Neuteicherwalde Neuteicherwalde 
80 Gemeindevor⸗ Schöffe Gaſthaus „Sur 
ſteher van Bergen⸗ Wölke⸗ ſtumpfen Ecke“ ⸗ 
Schönſee Schönſee Schönſee 
81 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
vorſteher Hub: Cickfett⸗ Otto Rohde⸗ 
Barenhof Barenhof Barenhof 
82 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthans 
vorſteher Kunz⸗ Bielfeldt⸗ Wedhorn 
Altebabke | Altebabfe Altebabke 
- 88 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
vorſteher Foth⸗ | Wiens⸗ „Paraskrug“ 
Ee, Kalteherberge Kalteherberge Kalteherberge 
84 Gemeinde⸗ Schöffe Gaſthaus 
' | voríiteber Sggert⸗ Papenfuß ⸗ Dreuß⸗ 
Reinland Reinland Reinlaud 
85 Gemeindevor⸗ Schöffe | Gemeinbeamt. 
ſteher Zingmänn- Albrecht⸗ Neulanghorſt 
Neulanghorſt Neulanghorſt 
86 Semeindevor- Schöffe Gaſthaus 
Iſteher Karften III] Fabricius⸗ Urzemnitzki⸗ 
Jungfer Jungfer Jungfer 
87 [SGemeindevor⸗ Schöffe Gaſthaus 
; fteher Grinde⸗ Schmidt III- Ciedke⸗ 
, mann⸗Stuba Stuba Stuba 
88 Gemeinde- Schöffe SGaſthaus 
vorſteher Schulle Reimer⸗ Sellke⸗ 


Grenzdorf 8 Grenzdorf B | Grenzdorf B 


Für die aus einer Gemeinde beſtehenden 
Stimmbezirke erfolgt die Ernennung der Abſtim⸗ 
mungsvorſteher, der ſtellvertretenden Abſtim⸗ 
mungsvorſteher und die Beſtimmung des Abſtim⸗ 
mungslokals durch die Gemeindebehörden. 

Die Mitglieder des Abſtimmungsvorſtandes erhalten 

keine Vergütung. 314 

Die Abſtimmungszeit dauert von Y Uhr vormit- 
tags bis 6 Uhr nachmittags. 

Am J. Dezember haben die Gemeindebehörden die 
Abgrenzung der Stimmbezirke, die Ernennung des Abſtim⸗ 
mungsvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung 
des Abſtimmungsraumes ſowie Tag und Stunde der Ab- 
ſtimmung in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben. Dier, 
bei iſt auch bekanntzugeben, wo, in welcher Seit und zu 
welchen Tagesſtunden Stimmzettel vor dem Abſtimmungs⸗ 
tage zur Entnahme aufliegen. ) 

Vordrucke für die ortsübliche Bekanntmachung 
gehen den Gemeindebehörden zu. 

Stimmberechtigt find alle Danziger Staats ange⸗ 
hörigen, die am Abſtimmungstage mindeſtens 20 Jahre 
alt ſind und im Danziger Staatsgebiet ihren Wohnſitz 


haben. Als Wohnort gilt der Ort, in dem der Stimmbe⸗ 


rechtigte ſeinen Wohnſitz oder ſeinen gewöhnlichen Aufent- 


128 


— — ——— ꝗꝗ ́ ↄ— 
— ———————————2 ß —ääßä — — 


halt hat. Ein nur für Tage oder wenige Wochen bemef- 
fener oder nur gelegentlicher Aufenthalt ijt kein gewöhn⸗ 
licher Aufenthalt im Sinne der Beſtimmungen. 

Jeder Stimmberechtigte hat nur eine Stimme. 

Der Stimmberechtigte kann nur in dem Stimmbezirk 
ſtimmen, in deſſen Stimmliſte er eingetragen iſt. Inhaber 
von Stimmſcheinen können in jedem beliebigen Stimmbez 
zirk ſtimmen. Die Stimmſcheine ſind nach dem unten ab⸗ 
gedruckten Vordruck auszufertigen. Vordrucke ſind hier vor⸗ 
rätig und können jederzeit angefordert werden. 

Mit einem Stimmſchein ſind insbeſondere zu 
verſehen 
a) Stimmberechtigte, die infolge Abweſenheit vom Wohn⸗ 

ort am Abſtimmungstage verhindert ſind, in ihrem 
Wohnort ihre Stimme abzugeben. 0 
b) Stimmberechtigte, die wegen Ausſchluß oder Behin- 
derung an der Ausübung des Stimmrechts in die 


Stimmliſte nicht eingetragen oder darin mit dem Ver⸗ 


merk „ausgeſchloſſen“ bezw. „behindert“ bezeichnet wa⸗ 


ren, wenn der Grund hierfür nachträglich weggefallen iſt. 


c) Stimmberechtigte, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt 
ihren Wohnort von dem Ausland in das Inland ver- 
legt haben. 

d) Stimmberechtigte, die in der Stimmlifte nicht eingetra- 
gen waren, aber nachweiſen, daß fie ohne ihr Verſchul⸗ 
den die Einſpruchsfriſt verſäumt haben. 

e) Stimmberechtigte, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt 
ihre Wohnung in einen anderen Stimmbezirk verlegt 
haben. 

Die näheren Dorausſetzungen für die Stimmſcheine 
enthalten die 88 24 und 25 des Geſetzes über den Dolfs- 
entſcheid vom 6. 5. 1925 (G. B. S. 335) und die 88 5 
bis 12 der Volkstagswahlordnung vom 20. 4. 1925 (G. 
B. S. 523); fte müſſen eintretendenfalls nachgeſehen werden. 

Fuſtändig zur Ausſtellung des Stimmſcheines 
iſt in den Fällen unter a) bis d) die Gemeindebehörde des 
Wohnortes, in den Fällen zu e) die Gemeindebehörde des 
bisherigen Wohnorts. SE aol 

Abgeſtimmt wird mit amtlich gelieferten 
Stimmzetteln in amtlich geſtempelten Umſchlägen. 
Stimmzettel und Umſchläge gehen den Gemeinden in aus: 
reichender Sahl von hier zu. Cine der Anzahl der Stimm⸗ 
berechtigten jedes Stimmbezirks entſprechende Hahl von 
amtlichen Stimmzetteln und Stimmumſchlägen iſt im Ab⸗ 
ſtimmungsraum bereitzuhalten. Außerdem ſind Stimmzettel 
im Gemeindeamt zur Entnahme vor dem Abſtimmungs - 
tag bereitzuhalten. 

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weiſe, daß bei einem 
der beiden Volksentſcheide der Stimmberechtigte, der die zur 
Abſtimmung geſtellte Frage bejahen will, das mit „Ja“ 


bezeichnete Viereck durchkreuzt, der Stimmberechtigte, der die 


zur Abſtimmung geſtellte Frage verneinen will, das mit 
„Nein“ bezeichnete Viereck durchkreuzt. 

Die Abgabe von Stimmen für 
entwürfe iſt unzuläſſig. 

Ungültig ſind Stimmzettel ; 

. die nicht amtlich geliefert find, 

die keine Eintragung enthalten. ; 

. aus deren Inhalt der Wille bes Abſtimmenden nicht 
unzweifelhaft zu erkennen tft. 

die einen Suſatz enthalten. 

. die mit einem Kennzeichen verjehen find. 

Mehrere in einem Umſchlag enthaltene Stimmzettel 
gelten als eine Stimme, wenn ſie gleichlautend ſind oder 
wenn nur einer von ihnen eine Eintragung enthält, an⸗ 
derenfalls ſind ſie ungültig. ; 

Der Stimmberechtigte, der feine Stimme ab- 
geben will, nimmt einen abgeftempelten Umſchlag aus 
der Hand einer Perſon, die der Abſtimmungsvorſtand im 
Abſtimmungslokal aufgeftellt hat. Er begibt fid) ſodann 
in den Nebenraum ober an den Nebentiſch, ſteckt dort (einen 
Stimmzettel in den Umſchlag, tritt an den Dorftandstifd, 


beide Geſetz⸗ 
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nennt feinen Namen und auf Erfordern feine Wohnung 
und übergibt, fobald der Schriftführer den Namen in der 
Stimmliſte aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem Stimm⸗ 
zettel dem Abſtimmungsvorſteher, der ihn ſofort uneröffnet 
in die Stimmurne legt. Inhaber von Stimmſcheinen nennen 
ihren Namen und übergeben den Stimmſchein dem Ab⸗ 
ſtimmungsvorſteher. 

Stimmberechtigte, die durch körperliche Gebrechen be⸗ 
hindert ſind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag 
zu legen und dieſen dem Abſtimmungsvorſteher zu überge- 
ben, dürfen ftd) der Beihilfe einer ſelbſtgewählten Dertrauens- 
perſon im Abſtimmungslokal bedienen. Abweſende kön⸗ 
nen ſich weder vertreten laſſen, noch ſonſt an der 
Abſtimmung teilnehmen. 


Nach Schluß der Abſtimmungszeit dürfen nur noch 
die Siimmberedtigten zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, 
die in dieſem Seitpunkt im Abſtimmungsraum ſchon an⸗ 
weſend waren. Hierauf erklärt der Abſtimmungsvorſteher 
die Abſtimmung für geſchloſſen. | 


Haben alle in der Stimmliſte eingetragenen Stimmberech⸗ 
tigten abgeſtimmt und ijf anzunehmen, daß Inhaber von 
Stimmſcheinen nicht mehr kommen oder, falls ſolche noch kom⸗ 
men ſollten, den Abſtimmungsraum 
Stimmbezirks noch vor Schluß der allgemeinen Abſtim⸗ 
mungszeit erreichen, ſo kann der Abſtimmungsvorſteher 
auf einſtimmigen Beſchluß des Abſtimmungsvporſtandes die 
Abſtimmung ſchon vor dem Schluß der Abſtimmungszeit für 
geſchloſſen erklären. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Zutritt zum Abſtimmungsraum hat jeder Stimmbe- 
rechtigte. Anſprachen darin darf niemand halten. Nur der 
Abſtimmungsvorſtand darf über das Abſtimmungsgeſchäft 
beraten und beſchließen. Der Abſtimmungs vorſtand kann je- 
den aus dem Abſtimmungsraum verweiſen, der die Ruhe 
und Orónung der Abſtimmungshandlung ſtört; ein Stimme 
berechtigter des Stimmbezirks, der hiervon betroffen wird, 
darf vorher ſeine Stimme abgeben. 


Tiegenhof, den 24. November 1928. 
Der Landrat. 


Muſter. 
Stimmſchein 
zum Volksentſcheid am Dezember 1928. 
inue Mire , es 
Dorüame € c0 . Loo te HS Te Lin 
geboren amm RE. Sato, Ue WAP URSUS CUR a A Tk 


Stand oot ere 8 SEI 
Wohnhaft R %%% ͤ T 
Straße und Hausnummer: 
kann unter Abgabe dieſes Stimmſcheins in einem beliebi⸗ 
gen Stimmbezirk ohne Eintragung in die Stimmliſte oder 
Stimmkartei ſeine Stimme abgeben. 
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